


Partnerschaftsverein Wächtersbach-Troizk

Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
nach Aachen
Wächtersbach. Am Samstag, 6. Dezember, fährt der PSV Wächters-
bach-Troizk zum Weihnachtsmarkt nach Aachen. Interessierte, die 
gerne mitfahren möchten, können sich unter der Tel.: 06053-707079 
bei Frau Häfner anmelden. Der Fahrpreis beträgt 25,- Euro pro Person. 
Die Abfahrt ist um 9 Uhr von der Bushaltestelle am Messegelände. Die 
Rückankunft erfolgt gegen ca. 22 Uhr.
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Zum Titel:

Dieses Foto vom Kreisel 

hat uns Bürgermeister 

Andreas Weiher zuge-

schickt.

(Foto: Andreas Weiher)

 

Hof- und Gartenflohmarkt 
in Wächtersbach-Hes-
seldorf am 1. September, 
Weilerser Str. 1, 10 bis 16 
Uhr (mehrere Aussteller vor-
handen).

KLEINANZEIGE

Liebe Leserinnen und Leser,

da bin ich doch tatsächlich schon wieder 
mit einem Vorwort dran. Es ist bereits Ende 
August. Die Zeit rennt... Eben war noch 
BierMeile, nun ist in acht Wochen der 
traditionelle Herbstmarkt in der Wächters-
bacher Altstadt. Anmeldungen sind hier 
auch noch begrenzt möglich.

Aber, es gibt Neuigkeiten zur BierMeile: Es geht weiter! Sie 
findet wieder statt im nächsten Jahr - und zwar am Samstag, 
4. Juli 2020. 
Sie denken nun, das ist doch noch ewig hin? Mag sein. Aber 
hier beginnen bereits jetzt die Planungen, da sich wieder 
einiges verändern wird und muss. Da im nächsten Jahr das 
Alte Amtsgericht umgebaut wird, fällt zum Beispiel dieser 
Bühnenplatz weg. Aber Einzelheiten und Änderungen werden 
dann alle zeitnah bekannt gegeben.

Es war so einiges los in den letzten Wochen rund um 
Wächtersbach. Es gab viele Vereinsgrillfeste, Born to Rock, 
Backhausfest, Schwimmbadfest, Sommernachtspicknick, 
Kunstroute, Tag der offenen Tür bei der Feuerwehr... so geht 
es schier endlos weiter. Aber was haben diese Feste ge-
meinsam? Richtig... viel ehrenamtliche Arbeit! Es steht auch 
noch so einiges an: Kirchenstraßenfest, Kinzigtal total, etc...
Die Helferinnen und Helfer aus den Vereinen reissen sich ih-
ren Allerwertesten auf um für die Besucher und die Anwohner 
attraktive Angebote zu schaffen, Gemeinschaft zu fördern und 
eine tolle Zeit zu haben. Dafür mal ein dickes Dankeschön!
Jeder kann diese Arbeit unterstützen, sei es mit einer Mit-
gliedschaft - egal ob aktiv oder passiv, indem man die Ver-
anstaltungen besucht und auch mal das ein odere andere 
käuflich erwirbt oder auch mal einfach nur so mit anpackt.

Sofern wir können, und die Artikel pünktlich vor dem An-
nahmeschluss unsere Redaktion erreichen, unterstützen wir 
gerne mit einem kleinen Artikel zu den jeweiligen Festen.

Ich wünsche Ihnen ein schönes Wochenende

Ihre 
Verena Kohler



www.vgv-waechtersbach.de

Bitte beachten Sie: 
In dieser Ausgabe befin-
det sich in einer 
Teil-Auflage der
Heimat- 
zeitung 
eine Beilage
vom AktiVita.

Wächtersbach. Das Heimatmuse-
um in der Innenstadt am Marktplatz 
hat am Radfahrsonntag „Kinzigtal 
total“ von 13 bis 17.30 Uhr geöff-
net. Das Thema  „alte Werkstätten“ 
wird durch eine Wagnerwerkstatt, 
eine Schuhmacherwerkstatt, eine 
Töpferei und eine Schmiede prä-
sentiert. Die ständigen Ausstel-
lungsthemen, wie zum Beispiel 
heimische Industriegeschichte und 

Heimat- und Geschichtsverein Wächtersbach e.V.

Wächtersbacher Heimatmuseum
am 8. September geöffnet

Erdgeschichte der Region, haben 
nach wie vor ihren Platz im Mu-
seum, sowie auch die Bilder und 
Dokumente zur Stadtgeschichte. 
Eine Sonderausstellung zeigt 
Luftbilder der 1950/60er Jahre 
von Wächtersbach und Umge-
bung. Eine Radfahrpause in der 
Wächtersbacher  Altstadt mit einer 
Einkehr ins Museum sollte man 
sich nicht entgehen lassen.

Wittgenborn. In Wittgenborn, in 
der Burggasse 19, gleich neben 
dem Dorfgemeinschaftshaus, kann 
man die Töpfer-Arbeiten aus alter 
Zeit bewundern, die die Bürger in 
Handarbeit hergestellt haben.
Außerdem ist eine Blumentopf-
maschine aus den 1930er Jahren 
ausgestellt. Mit ihr konnten Ton-
Blumentöpfe in verschiedenen 
Größen industriell gefertigt werden 

Wittgenborner Töpfermuseum
am 1. September geöffnet

bei einer Kapazität von 800 Töpfe 
in der Stunde. Gleich drei dieser 
Betriebe waren in Wittgenborn bis 
etwa 1980 tätig.

Geöffnet ist das Museum an die-
sem Sonntag von 13 bis 15.30 
Uhr. Der Eintritt ist frei, fachkundige 
Erklärungen sind ebenfalls kosten-
los, jedoch ist eine kleine Spende 
willkommen.
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Neudorf. Das Neudorfer Heimat-
museum (Wächtersbach) hat am 
obigen Tag, dem Radfahrsonntag 
„Kinzigtal total“, wieder von 14 bis 
17 Uhr geöffnet. Das Museum zeigt 
im Alten Rathaus in Objekten und 
vielen Dokumenten das einst land-
wirtschaftliche und dörfliche Leben 
von Neudorf, das bis in die 1970er 
Jahre selbstständig war. An diesem 
Sonntag präsentierenen sich auch 
die Neudorfer „Waschweiber“ 

Heimat- und Geschichtsverein Wächtersbach

Heimatmuseum Neudorf
am 8. September geöffnet

des Damen-Sportclubs mit ihrem 
kostümierten „Waschweibertanz“, 
sowie mit Kaffee und Kuchen. Die 
ebenfalls gezeigte Collagen-Son-
derausstellung von Britta Schäfer-
Clarke mit Motiven des Gedichts 
„Erntesegen“, das ihre Großmutter  
vor rund 50 Jahren in Birstein ver-
fasste, passt in die Herbstzeit. Das 
Alte Rathaus am Radweg R3 ist 
somit für seine Besucher gerüstet 
und bietet interessante Stunden .

Wächtersbach. In der Ukraine 
nennt man sie den »Tornado aus 
Maramorosch«. Nicht nur daheim 
auch bei ihren Gastspielen im 
europäischen Ausland begeistern 
sie ihr Publikum mit ihren feurigen 
Kosakenklängen, melancholischen 
Liebesliedern und fröhlich-derben 
Bauernliedern. Hudaki bringt die 
emotionsgeladene Musik aus den 
Bergdörfern der ukrainischen Kar-
paten auf die Bühne, die sich in den 
letzten Jahrhunderten zu einer un-
verwechselbaren Mixtur entwickelt 
hat. Dort leben Slawen, Rumänen, 
Roma, Juden und Ungarn auf en-
gem Raum zusammen.
Die Bewohner ertragen nicht nur 
gemeinsam Naturkatastrophen, 
welche ihre Heimat oft heimsuchen, 
sondern sie tanzen auch zusam-
men auf Hochzeiten, begleitet und 
angespornt von den Dorfmusi-
kanten Hudaki, mit ihren Geigen, 
Cymbali, Trommeln, Flöten – und 
vor allem deren Gesang, welcher 
die Lebensfreude der Menschen 

Hudaki Village Band
im Kulturkeller Wächtersbach

auf mitreißende Weise darstellt. 
Entstanden ist die Band vor etwa 
acht Jahren aus der Begegnung 
eines aus Wien stammenden Klari-
nettisten mit einigen Hochzeitsmu-
sikanten in Nischnje Selischtsche. 
Der Mythos jedoch lautet so: Weil 
sie auf einer Zechtour in einer jüdi-
schen Kneipe in den Karpaten zu 
viel Schulden gemacht hatten, sind 
sie dazu verurteilt als Hudaki Village 
Band ein Leben lang durch die Lan-
de zu ziehen und Musik zu machen. 
Was für eine schöne Strafe! Musik 
ist ihr Leben! Die Hudaki Village 
Band spielt am 8. September, im 
Kulturkeller Wächtersbach. Wegen 
der wegen einer Großveranstaltung 
verbundenen Straßensperrungen 
findet das Konzert eine Stunde 
nach Öffnung aller Straßen um 19 
Uhr statt. Der Eintrittspreis beträgt 
15,- Euro. Tickets sind an der 
Abendkasse oder im Vorverkauf 
über die Buchhandlung „Dichtung 
und Wahrheit“ in Wächtersbach er-
hältlich. Infos: www-maerzwind.de
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Wächtersbach. Sie duften, sind bunt 
und sind allseits umschwärmt – die 
Blühinseln und die neu angelegten 
Wildblumenwiesen in Wächtersbach.
Viele Bürger der Innenstadt und 
der Stadtteile haben sich der Kam-
pagne „Wächtersbach blüht“ ange-
schlossen. In Eigeninitiative, mit 
Unterstützung der Stadt und beim 
Einrichten von Wildblumenwiesen 
mit Hilfe ortsansässiger Landwirte 
wurden Blühinseln geschaffen, die 
als Lebensraum für Insekten deren 
Bestand schützen und erhalten. Sie 
sind kleine Ökosysteme, die die 
Nahrungskette für Vögel und andere 
Insektenfresser wie Igel, Maulwürfe, 
Spitzmäuse, Amphibien, etc. sichern.
Ein derzeit besonders herausragendes 
Beispiel für den Erhalt von Wildblu-
men und Lebensraum für Insekten 
sind drei Wiesen in der Ortslage 
Wittgenborn. Durch Gespräche der 
Initiatoren Werner Jung und Gerhard 
Werthmann mit Bürgern und den 
Grundstückbesitzern Anfang des 
Jahres, konnten diese Flächen dem 
Artenschutz gewidmet werden.
Die Flächen haben Ralf Nagel-
schmidt, Gerhard Werthmann und 
Holger Kauer kostenlos zur Verfü-
gung gestellt. Auf ca. 13.000 Quad-
ratmetern wurden die Flächen durch 
den Landwirt Ralf Nagelschmidt zur 
Einsaat vorbereitet und schließlich 
ein empfohlenes Wildblumen- und 
kräutergemisch mit dem Namen 
„Bienenschmaus“ ausgebracht. Auch 
die notwendige Pflege der Wiesen 
wird von Landwirt Nagelschmidt 
übernommen. Wer sich in den nächs-
ten Wochen am Anblick artenreicher 
Blumenwiesen, deren Duft und dem 
geschäftigen Treiben zahlreicher In-
sekten erfreuen möchte, ist herzlich 
zu Spaziergängen in Wittgenborn 

Es summt und brummt
in Wächtersbach!

eingeladen. Die Lage der Wiesen 
wird noch auf der Internetseite der 
Stadt Wächtersbach bekanntgegeben, 
außerdem stehen Hinweistafeln dazu 
bzw. werden noch auf den jeweiligen 
Flächen aufgestellt.
Wächtersbach geht mit diesen Flä-
chen einen ungewöhnlich großen 
Schritt – angelehnt an das Pro-
jekt „MKK blüht“ - voran. Dieser 
Tage kamen Bürgermeister Andreas 
Weiher, der Ortsvorsteher Gerhard 
Werthmann, Stadtrat Werner Jung 
gemeinsam mit den Schatzinsel-
Kindern in den Hollerstrauchweg, um 
sich ein Bild vom „Blumenmeer“ in 
Wittgenborn zu machen. Mit großer 
Neugierde beobachteten die Kinder 
die geöffneten Blüten und die flei-
ßigen Insekten, die den Nektar und 
Pollenstaub einsammelten. 
Weitere städtische Grünflächen sind 
in der Innenstadt als „Wildblüher-
wiesen“ vorgesehen. Im Bereich 
„Zur Wolferburg“ und „Am Roten 
Berg“ wurde der Boden vorbereitet 
und „abgemagert“, um die ideale 
Bodenbeschaffenheit für Wildblumen 
herzustellen. Die Einsaat ist kürzlich 
– auch unter großer Mitwirkung der 
katholischen Pfadfinder im Rahmen 
der „72-Stundenaktion“ - erfolgt. 
Dazu werden zu gegebener Zeit 
Blühstauden gepflanzt und Blumen-
zwiebeln gesteckt. 
„Wächtersbach blüht“ zeigt einmal 
mehr, wie durch Ideen, gemeinsames 
Handeln der Bürger und der Stadt, 
Refugien für die für uns so wichtige 
Natur entstehen.
Ein indianischem Ursprung zuge-
ordnetes Zitat sagt: „Wir haben die 
Erde nicht von unseren Eltern geerbt 
– wir haben sie von unseren Kindern 
geliehen!“

Sprechtagsplan für September 2019

Das Hessische Amt für Versorgung und Soziales in Fulda, 
bietet jeden Mittwoch im Rathaus, Zimmer 01, seine Sprech-
stunden, vertreten durch Thomas Witzel und I. Schmitt (im 
Wechsel) an.

Adresse: Main-Kinzig-Straße 31, 63607 Wächtersbach, 
Telefon: 06053-8020.

Termine: 4., 11., 18. und 25. September, jew. 8.30 bis 12 Uhr

Wächtersbach. Im Dezember 2018 
wurden auf dem Globus-Parkplatz 
1.000,- Euro aufgefunden und an der 
Information des Globus abgegeben. 
Das Fundbüro der Stadt Wächters-
bach hat das Geld aufbewahrt, ein 
Verlierer meldete sich nicht. In der 
vergangenen Woche wurde der Um-
stand, dass ein größerer Geldbetrag 
auf dem Globus-Parkplatz gefunden 
wurde, in den örtlichen Medien ver-
öffentlicht. Zwar meldete sich der ein 
oder andere Verlierer von Geld, die 
vermeintlichen Eigentümer konnten 
dem aufgefundenen Betrag jedoch 
nicht zugeordnet werden.
Der Finder, Boris Meinzer, auch 
bekannt als FFH-Dummfrager und 
deutscher Comedian, hat nun An-
spruch auf 100 Prozent des gefunde-
nen Geldes. Der Spruch „Das Geld 
liegt auf der Straße“ hat sich in 
Wächtersbach mal wieder bewahr-

Ehrliche Finder werden belohnt!

Das Foto zeigt: Bürgermeister Andreas Weiher, Boris Meinzer, Alexandra 
Grünewald und Udo Manz.

heitet, so Boris Meinzer. „Aber wir 
haben es natürlich gleich abgegeben, 
denn Ehrlichkeit ist in der heutigen 
Zeit wichtiger denn je. Außerdem 
macht Ehrlichkeit glücklich und zahlt 
sich  irgendwann mal aus“.
Familie Meinzer kommt regelmäßig 
zum Großeinkauf nach Wächtersbach 
und besucht alljährlich die Messe 
Wächtersbach, erklärte er gegenüber 
Bürgermeister Weiher. 
Boris Meinzer hat gemeinsam mit 
seiner Familie entschieden, dass 
sie 750,- Euro an die städtischen 
Kindergärten spenden. Die Spende 
wurde durch Alexandra Grünewald, 
Fundbüro, Bürgermeister Andreas 
Weiher und Udo Manz, Ordnungs-
amt, dankend entgegengenommen. 
„Jetzt gehör‘ ich ja quasi auch zu 
den Ehrlich-Brothers“, scherzte der 
Comedian bei der Übergabe.
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Wächtersbach. Bürgermeister An-
dreas Weiher begrüßte am frühen 
Vormittag gemeinsam mit Organi-
satorin Elke Schmidt-Habermann 
und Moderator Nicky Kailing die 
Jubiläumsgäste im Familienbad 
Wächtersbach. Das Schwimmbad 
kann in diesem Jahr sein 50jähriges 
Bestehen feiern und dazu war am 10. 
August eingeladen worden. Zahl-
reiche Aktionen und Attraktionen 
warteten auf die Gäste.
Zunächst schien das Wetter einen 
Strich durch die Rechnung zu machen 
– ein kräftiger Wind bei wolkenver-
hangenem Himmel brachte zu Beginn 
nicht die gewünschte Gästezahl. 
Doch im Laufe des Mittags füllte 
sich das Familienbad zusehends. Das 
Organisationsteam um Elke Schmidt-
Habermann mit ihren Helferinnen 
und Helfern aus der Stadtverwaltung 
und dem Bauhof hatte viele tolle 
Aktionen und Attraktionen für das 
Jubiläumsfest vorbereitet. Bürger-
meister Andreas Weiher bedankte 
sich für die gute Vorbereitung des 
Tages. Auch dankte er den Firmen 
und Unternehmen, die mit Spenden 
und Sachpreisen unterstützt hatten; 
und natürlich den Vereinen für ihre 
aktive Beteiligung. 

Wächtersbach. „Alle 50er-Geburts-
tagskinder, die dies per Personalaus-
weis belegen können, nehmen an einer 
Sonderverlosung teil“, so lautete eine 
der vielen Attraktionen, die am 10. 
August auf die Gäste des Schwimm-
badfestes 2019 wartete. Wertvolle 
Preise warteten auf die 50 Jährigen. 
Sieben hatten sich beim Organisati-
onsteam unter der Leitung von Elke 

Wächtersbach. Um 14 Uhr war er an-
gekündigt, der Fallschirmspringer – er 
sollte mit einem gezielten Sprung im 
Schwimmerbecken landen. Gespannt 
beobachteten die Gäste den Himmel. 
Moderator Nicky Kailing hatte um 14 
Uhr gemeldet, dass er Telefonkontakt 
zum Flugplatz Gelnhausen hatte und 
das Sportflugzeug gestartet war. We-
nige Minuten später war es zu sehen, 
das Flugzeug kam über Aufenau 
und flog in einem weiten Bogen von 
der Kernstadt auf Neudorf und das 
Familienbad Wächtersbach zu. Alle 
Augen waren gespannt in den Himmel 
gerichtet. Und dann – der Fallschirm 
hatte sich geöffnet, der Fallschirm-

Das Wächtersbacher Schwimmbad hat Geburtstag 
50 jähriges Jubiläum mit großem Schwimmbadfest gefeiert  

Das Foto zeigt Bürgermeister Weiher bei der Eröffnung des Jubiläumsfestes 
gemeinsam mit Elke Schmidt-Habermann und Nicky Kailing.

Er ging, nachdem er die Gäste herz-
lich begrüßt hatte, auf die Geschichte 
des Schwimmbades ein. Zu Be-
ginn ein Sandsteinbecken, dann ein 
Schwimmbad in der herkömmlichen 
Bauweise mit Fliesen und nun  - vor 
sieben Jahren saniert – ein modernes 
Schwimmbad in Edelstahlausführung 
mit einer Riesenrutsche, Massage- 
und Sprudelquellen, einem anspre-
chenden Kleinkinderbadebereich, 
mit Spielplatz und Sportflächen, 
einer großen Wiese mit schönem 
altem Baumbestand, einer Terrasse 
und einem gut organisierten Kioskbe-
trieb. Er verwies auf die vielseiti-
gen Möglichkeiten einer gesunden 
sportlichen Betätigung und dankte 
dem Schwimmbadteam sowie dem 
Bauhof für die gute Organisation 
„im Hintergrund“ während der Ba-
desaison.
Er lud alle Gäste dazu ein, die vie-
len Möglichkeiten des Jubiläums-
schwimmbadfestes zu nutzen. Vom 
Glitzer-Tattoo für die Kleinen, dem 
Ponyreiten und der Kletterwand mit 
Hüpfburg konnten die Jugendlichen 
im Laufball übers Wasser rollen, ein 
Schachturnier wagen oder mit den 
Boule-Kugeln trainieren. Es gab 
Führungen zur Schwimmbadtechnik 

vom Schwimmmeister, Aqua-Gym-
nastik mit fetziger Musik im Becken, 
Wassersportspiele und Wettrutschen 
sowie Yoga-Vorführungen auf der 
großen Liegewiese. Der Dreh am 
Glücksrad zum Preis von 50 Cent – 

und jeder Dreh war ein Gewinn – war 
wieder sehr gefragt. Hierfür hatten 
dankenswerter Weise zahlreiche 
Wächtersbacher Firmen Sachpreise 
zur Verfügung gestellt. 

50 Jahre Schwimmbad Wächtersbach
Jubiläumsaktion:
Fallschirmspringer „geht baden“ 

Das Foto zeigt Fallschirmspringer Heinrich 
Herchenröder beim Eintauchen ins Schwim-
merbecken.

springer schwebte tiefer und tiefer – er 
manövrierte seinen Fallschirm über 
das Familienbad – und dann ging alles 
sehr schnell. Unter lautem Raunen 
der Zuschauer und einem kräftigen 
Platsch landete der Fallschirmspringer 
im Schwimmerbecken, während sein 
Schirm sich langsam schwebend am 
Beckenrand, außerhalb des Wassers 
nieder legte. 
Mit kräftigem Applaus und lauten Be-
geisterungspfiffen stieg ein lachender, 
triefend nasser Heinrich Herchenröder 
aus dem Wasser. Er fungierte als Jubi-
läumsgast aus den Wolken aus Anlass 
des 50jährigen Schwimmbadbeste-
hens. Er gehört zum Aero-Club Geln-

Das Foto zeigt Fallschirmspringer Heinrich Herchenröder mit Moderator 
Nicky Kailing direkt nach der geglückten Landung. 

hausen, wohnt in Birstein-
Oberreichenbach und der 
Schwimmbadsprung war 
exakt sein Sprung Nummer 
3315. Er sei rund 1.000 Me-
ter entfernt, also auf Höhe 
Globus etwa abgesprungen. 
Er war dann mit viel Ge-
schick und Können durch 
die Windböen genau im Ziel 
gelandet. Umringt von vie-
len begeisterten Schwimm-
badgästen beantwortete er 
die Fragen der interessierten 
Pressevertreter und stand 
dann für viele Fotos zur 
Verfügung.

Alle 50 Jährigen nahmen
an einer Sonderverlosung teil

Die 50 Jährigen mit ihren wertvollen Geschenken aus der Sonderverlosung vor 
der Tafel der zahlreichen Spender und Sponsoren des Schwimmbadfestes 2019 
mit Organisatorin Elke Schmidt-Habermann und Moderatorin Astrid Feigl.

Schmidt-Habermann im Laufe des 
Tages gemeldet und ein Los zum sym-
bolischen Preis von 1,- Euro gekauft. 
Gegen 14 Uhr wurde die Lostrommel 
gedreht und die drei Sonderpreise 
gezogen. Thorsten Geyer kann ein 
D-Link sein Eigen nennen, Michael 
Meister kann mit einer neuen Schlag-
bohrmaschine arbeiten und Andreas 
Kistner gewann die Akkukreissäge.



Wächtersbach. Bürgermeister And-
reas Weiher erinnerte in seinen Gruß-
worten aus Anlass des 50jährigen 
Schwimmbadjubiläums an die Arbeit 
der Schwimmmeister. Hierzu hatte er 
die anwesenden Schwimmmeister 
auf die Landzunge gebeten.
Bereits in den 60er Jahren besaß 
Wächtersbach ein Schwimmbecken, 
das wurde allerding 1966 geschlos-
sen, wegen fehlender hygienischer 
Auflagen. Die damaligen Bademeis-
ter waren Herr Schäfer, dann Herr 
Lehnhoff und von 1961 bis 1968 
Herr Jonkind. 
Im Jahr 1969 konnte das neue 
Schwimmbad dann eröffnet werden. 
Der anwesende Branco Simic war 
Schwimmmeister in den Jahren 
von 1968 bis 1999, Bernd Gabrys 
kam im Jahr 1998 und ging mit der 

Wächtersbach. Die Frühschwimmer 
sind ein Aktivposten des Familien-
bades Wächtersbach. Zu Beginn ein 
kleines Grüppchen, sind sie im Verlauf 
der Schwimmbadgeschichte zu einer 
Gruppe von mehr als 60 Männern und 
Frauen angewachsen. Sie gehen jeden 
Morgen in der Frühe, auch wenn das 
Wetter „nicht so gut ist“ ins Freibad 
und drehen dort ihre Runden. Aber 
nicht nur das Schwimmvergnügen 
macht Spaß – es ist das schöne Mitei-
nander, das gepflegt wird. Eine gesel-
lige Gruppe, die sich zum Frühstück 
danach, zu einem Sekt währenddessen 
und zum Gedankenaustausch während 
der Schwimmrunden trifft. Zum Sai-
sonauftakt treffen sich alle gut gelaunt 
und froh darüber, dass es nun wieder 
jeden Morgen ins Schwimmbad gehen 
kann, zum Frühstück im DLRG Heim; 
gleiches geschieht am Ende der Bade-
saison: ein gemeinsames Frühstück 
mit Gedichten und Geschichten aus 
der aktuellen Badesaison bietet den 
richtigen Rahmen als Abschied von 

50 Jahre Schwimmmeistergeschichte
Saison 2019 in den Vorruhestand; 
steht aber auch aktuell dankenswerter 
Weise immer noch als Berater und 
Unterstützer zur Verfügung. Er war 
es, der als Baustellenleiter maßgeb-
lich gemeinsam mit Bauamtsleiter 
Wolfgang Schmidt, die Sanierung 
des Schwimmbads vor sieben Jah-
ren – unter Bürgermeister Rainer 
Krätschmer – umsetzte, lobte Bür-
germeister Weiher Bernd Gabrys und 
seine hervorragende Arbeit. Nun, seit 
2019, liegt die Badeaufsicht in den 
Händen von Mehmet Demir und er, 
Weiher,  hoffe sehr, dass dieser eine 
vergleichsweise lange „Karriere als 
Schwimmmeister“ im Familienbad 
Wächtersbach anstrebe. Auf jeden 
Fall sei der junge Mitarbeiter sehr 
beliebt und anerkannt bei den Ba-
degästen.

Auf der Landzunge im Familienbad Wächtersbach geht Bürgermeister Weiher 
(rechts) auf die Geschichte der Bademeister ein und stellt sie den Jubiläums-
gästen vor: Bernd Gabrys, Mehmet Demir, Branco Simic, mit dabei Nicky 
Kailing und Elke Schmidt-Habermann.

Wächtersbacher Frühschwimmer
für immer - 1969 bis 2019

Die Frühschwimmer Wächtersbach auf der Landzunge, auf der bei Geburts-
tagsfeiern vom Becken aus der Sekt und die leckeren Speisen genascht werden.

den schönen erlebten Morgenstunden. 
Die Frühschwimmer gehören zum 
Familienbad, wie das Wasser – klar, 
dass Bürgermeister Weiher die Mög-
lichkeit wahrgenommen hat, die mun-
tere Truppe den Jubiläumsbadegästen 
vorzustellen. Und die Frühschwimmer 
wiederum nutzten die Gelegenheit, für 
„Mitmacher“ zu werben. Sie kamen 
auf die Landzunge und präsentierten 
sich mit ihren Shirts – zum 50jäh-
rigen Schwimmbadjubiläum hatten 
sie neue Shirts angeschafft. Die ka-
men – schwupp-die-wupp – in einer 
kleinen Kleider-Wechsel-Szene zum 
Vorschein. Bürgermeister Andreas 
Weiher, selbst aktiver Frühschwim-
mer, bekam selbstverständlich auch 
ein neues „Jubiläumsshirt“ mit der 
aktuellen Aufschrift „1969 – 2019 
für immer“. Zum Schluss konnte 
es sich Bürgermeister Weiher nicht 
verkneifen und „schickte“ die beiden 
Frühschwimmerkollegen Hans Stingl 
und Branco Simic mitsamt ihrer Klei-
dungsstücke ins Becken.

Wertvolle Geschenke für zukünftige Fahrschüler/innen. Aus Anlass 
des 50ten Geburtstags des Familienbads Wächtersbach hatte eine ortsansäs-
sige Fahrschule zwei hochpreisige Geschenke zur Verlosung zur Verfügung 
gestellt. Für zukünftige Fahrschüler/innen gab es einen Wert von 265,- Euro 
in Form des Grundpreises und einen Wert von 60,- Euro für Lehrmaterial zu 
gewinnen. Angeboten wurden die Preise an Jugendliche und Erwachsene, 
die demnächst eine Fahrschule besuchen wollen. Schon schnell nach dem 
ersten Aufruf durch die Moderatorin Astrid Feigl meldeten sich zahlreiche 
Interessenten an den Infopavillons. Auch Mütter und Väter kauften ein 
Los für ihre Kinder, die demnächst den Führerschein machen wollten. Am 
späten Nachmittag war es dann so weit – die beiden Gewinn-Lose wurden 
gezogen. Den Grundpreis im Wert von 265,- Euro gewann Vater Meister 
für seine Tochter Chiara, den Gutschein für das Lehrmaterial in Höhe von 
60,- Euro ging an Familie Büssing. Das Foto zeigt die glücklichen Gewinner 
mit Moderatorin Astrid Feigl und Organisatorin Elke Schmidt-Habermann.

Wächtersbach. Die Sicherheit der 
Badegäste liegt in ihren Händen. Bür-
germeister Andreas Weiher bedankte 
sich beim Schwimmbadteam für seine 
Unterstützung und stellte die Männer 
und Jugendlichen während des 50jäh-
rigen Jubiläumsfestes den Gästen vor. 
Sie wirkten auch aktiv bei der Ausrich-
tung des Festes mit, so fungierten die 
DLRG-Jugendlichen als Organisati-
onsteam bei den Vorbereitungen und 
der Durchführung der verschiedenen 
Wasserspiele. Auf dem Foto sind in 
der hinteren Reihe die DLRG-Jugend-

Das Schwimmbadteam im Familienbad Wächtersbach
Sie sorgen im Hintergrund
für die Sicherheit der Badegäste

lichen Robin Kistner, Sebastian Lehr, 
Lysander Laubach und Franz Jaron zu 
sehen und in der ersten Reihe Holger 
Wurst (er betreut die Frühschwimmer), 
Schwimmaufsicht Mehmet Demir, der 
ehemalige Bademeister Branco Simic, 
Bürgermeister Andreas Weiher, der 
ehemalige Schwimmmeister Bernd 
Gabrys sowie die DLRG Rettungs-
schwimmer Louis Schilke und Max 
Kailing, die Mehmet Demir bei der 
täglichen Schwimmaufsicht aktiv zur 
Seite stehen. 
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Wächtersbach. Aus der Bürgerschaft 
häufen sich seit den letzten Wochen 
kritische Fragen zum Zustand und zur 
Pflege des Stadtwaldes am Schloss. 
Bürgermeister Andreas Weiher und 
sein Mitarbeiter Dr. Wolfgang Zi-
kofsky, Abteilung Umwelt und Natur, 
ließen sich im Zuge eines Rundgangs 
von Jörg Winter, Forstamtsleiter bei 
Hessen Forst, über den aktuellen Zu-
stand des „Stadtwaldes“ informieren. 
Winter betonte, dass es sich bei dem 
Waldgebiet nördlich des Schlossare-
als um einen „Stadtwald“ und nicht 
um einen „Schlosspark“ handelt. In-
sofern gelten hierfür unterschiedliche 
Pflege- und Sicherungsvorschriften. 
Winter betonte, dass die Sichtweisen 
der Bevölkerung, bezüglich der Pfle-
ge und des erwartenden Zustandes 
eines Stadtwaldes, oftmals völlig ge-
gensätzlich sind. Der eine 
hätte es gerne gepflegt 
und aufgeräumt, der an-
dere wild und naturnah. 
Fakt ist, betonte Winter, 
dass zurückgelassenes 
Totholz lebensnotwendig 
für die Artenvielfalt des 
Stadtwaldes ist. Es biete 
viele wichtige Lebens-
räume für Insekten, Nager 
und andere Waldbewoh-
ner. Der Stadtwald am 
Schloss ist für die Stadt 
Wächtersbach vorder-
gründig kein Nutzwald, 
sondern sollte möglichst 
naturbelassen bleiben. 
Bürgermeister Andreas 
Weiher versicherte sich, 
dass der Gesundheits-
zustand aller Bäume im 
Stadtwald regelmäßig 
durch das Forstamt in 
Schlüchtern und Mit-
arbeiter der Stadt kon-
trolliert und bei Bedarf 
Pflegemaßnahmen zur 
Erhaltung ergriffen wer-

Aufenau. „Hessen Mobil muss 
schnellst möglich die Aufenauer 
Ortsdurchfahrt im Zuge der Landes-
straße 3216 sanieren“ so die For-
derung von Bürgermeister Andreas 
Weiher, der zu einem Ortstermin 
nach Aufenau eingeladen hatte. 
Gemeinsam mit dem Ortsvorsteher 
Hans Mitzinger, Stadtverordneten-
vorsteher Gerhard Koch sowie Udo 
Manz, Ordnungsamtsleiter, wurden 
die anstehenden Baumaßnahmen in 
der Ortsdurchfahrt besprochen. 
Ulrich Hansel, Regionaler Bevoll-
mächtigter, Werner Kraft vom Bau-
dezernat Gelnhausen und Karl-Heinz 
Ruppert, Leiter der Straßenmeisterei 
Wächtersbach waren als Verantwort-
liche der zuständigen Landesbehörde 
Hessen Mobil der Einladung des 
Bürgermeisters gefolgt.
Das sehr hohe Verkehrsaufkommen, 
welchem die Anwohner tagtäglich 
ausgesetzt sind, wird erschwert durch 
die schlechte Straßenbeschaffenheit 
mit klappernden Kanaldeckeln und 
zahlreichen durch Versorgungs-
leitungen verursachte Straßenauf-
brüchen. Die Geschwindigkeit ist 
verkehrsrechtlich geregelt und wird 
regelmäßig überwacht. Nun müsse 
der Zustand des Straßenbaukörpers 
so gut hergestellt werden, dass dies zu 
einer sichtbaren und hörbaren Entlas-
tung der Anlieger und Straßennutzer 
führe, stellt Andreas Weiher seine 
Wünsche vor. „Die Ortsdurchfahrt 
ist dringend sanierungsbedürftig, 
der schlechte Zustand zeigt sichtbar 
die hohe Priorität, am besten sollte 
dies sofort in Angriff genommen 
werden“, warb der Wächtersbacher 
Bürgermeister für eine rasche Budge-
tierung, Planung und Umsetzung. Der 

Straßenzustand in der Ortsdurchfahrt Aufenau muss verbessert werden
Bürgermeister Andreas Weiher fordert dringend notwendige Maßnahmen
während einem Behördentermin vor Ort

Straßenabschnitt, welcher dringend 
sanierungsbedürftig ist beläuft sich 
auf ca. 1,5 Kilometer Länge; Hessen 
Mobil überschlägt die Kosten einer 
Deckenerneuerung mit ca. 750.000,- 
Euro. Dieses Projekt sei derzeit nicht 
in der Sanierungsoffensive des Lan-
des Hessen, die Projekte stehen bis 
2022 fest. Die Vertreter von Hessen 
Mobil versprachen aber, dass das 
Projekt in der Fortschreibung der 
Sanierungsoffensive Hessen erneut 
überprüft werden soll. Bürgermeister 
Andreas Weiher wird in Kürze über 
seine Bauverwaltung abklären lassen, 
„was kanal- und wasserseitig not-
wendig ist“. Dazu werden die bereits 
vorliegenden Kanalbefahrungen ge-
sichtet, um notwendige Maßnahmen 
parallel dazu durchführen zu lassen.
Der Bürgermeister zeigte sich nach 
dem Gesprächstermin durchaus zu-
versichtlich. Man wolle „zweigleisig 
fahren“. Die Stadt Wächtersbach 
führt – falls dies notwendig sein sollte 
– die Kanalbau- und Wasserleitungs-
arbeiten durch und das Land Hessen 
mit der zuständigen Behörde Hessen 
Mobil saniert die Ortsdurchfahrt Auf-
enau, sprich: führt eine Deckenerneu-
erung durch. Ulrich Hansel spricht 
von möglichen „Pufferprojekten“, die 
bei entsprechenden Voraussetzungen 
zusätzlich zur Sanierungsoffensive 
projektiert werden könnten. „Ob 
die Ortsdurchfahrt Aufenau auch zu 
diesen Projekten gehören, und somit 
vielleicht schon in 2021 oder 2022 
gebaut werden kann, müssen wir 
prüfen“, so Hansel.
Das Foto zeigt Ulrich Hansel von 
Hessen Mobil, Bürgermeister An-
dreas Weiher, Karl-Heinz Ruppert 
und Werner Kraft von Hessen Mobil, 

Stadtverordnetenvorsteher Gerhard 
Koch, Ortsvorsteher Hans Mitzinger 

und Ordnungsamtsleiter Udo Manz.

den, wie zum Beispiel der komplette 
Rückschnitt einer Baumkrone, deren 
Baumstamm innen bereits hohl und 
aufgrund dessen die Standsicherheit 
gefährdet ist. Die sichere Nutzung 
des Waldes als Erholungsort für die 
Bürger der Stadt ist gewährleistet, 
soweit die vorgegebenen Wege ein-
gehalten werden. Die begehbaren 
Wege im Stadtwald sind auf einem 
Plan vor Ort blau gekennzeichnet. 
Jeder, der den vorgegebenen Weg 
verlässt, handelt aber auf eigene 
Gefahr. Andreas Weiher betonte, dass 
der nahegelegene Stadtwald nach wie 
vor zum Ensemble des Schlossum-
feldes gehört und weiterhin gehören 
wird. Insofern setze er sich für den 
Erhalt und damit den Erholungswert 
dieses einzigartigen und stadtnahen 
Stückchens Natur ein.

Das Foto zeigt von links: Jörg Winter, Hessen 
Forst, Bürgermeister Andreas Weiher und Dr. 
Wolfgang Zikofsky, Abteilung Umwelt und Natur.

Aufenau. Seinen 85ten Geburtstag 
konnte Norbert Herkt vor wenigen 
Tagen bei bester Gesundheit und im 
Kreis seiner Familie und Bekannten 
feiern. Er kommt aus Gelsenkirchen, 
lebe aber schon seit „X-Jahren“ in 
Aufenau und fühle sich dort sehr 
wohl, was Bürgermeister Andreas 
Weiher wiederum sehr freute. Er 

Ein Gelsenkirchener seit „X-Jahren“
glücklich in Aufenau

gehörte zu den Gratulanten an diesem 
Tag, die dem Geburtstagskind alle-
samt gute Gesundheit und viel Glück 
für das neue Lebensjahr wünschten.
Das Foto zeigt: Julius Bergmann, 
VdK-Vorsitzender Aufenau, Ehefrau 
und Geburtstagskind Norbert Herkt, 
Bürgermeister Andreas Weiher und 
Tochter Dagmar Seidel.

„Stadtwald am Schloss“



Wächtersbach. Der Wetter-Gott hat-
te es gut mit den Senioren gemeint. 
Nach einigen Schauern am Vormittag, 
zeigte sich am Nachmittag die Sonne, 
so dass der traditionelle Grillnach-
mittag der Senioren im Musikgarten 
im Freien stattfinden konnte. Ingrid 
Müller, Leiterin der Seniorengemein-
schaft Hesseldorf, Neudorf, Weilers, 
begrüßte die zahlreich erschienenen 
Gäste und bedankte sich bei dem 
Senioren-Beirat für die tatkräftige 
Unterstützung zur Ausrichtung des 
Festes. Bürgermeister Andreas Wei-
her hieß die Gäste ebenfalls herzlich 
willkommen und berichtete, dass 
die Renovierung des Schlosses gut 
voran ginge und erzählte, dass Hans 
Stingl, „Chef der Frühschwimmer“, 
im Schloss geboren wurde. Der gut 
gelaunte Bürgermeister bedankte 
sich ebenfalls bei den vielen Helfern, 
die alles aufgebaut und organisiert 
hatten. Vera Maise hatte wieder für 
hübsche Tisch-Deko gesorgt und das 
alt bewährte Grill-Team verwöhnte 
die Gäste mit leckeren Bratwürstchen 
der Metzgerei Reetz und frischem 
Brot der Bäckerei Naumann. Er 
dankte auch den beiden City-Bus-
Fahrern Bernhard Hauke und Richard 
Schäfer, die die Senioren immer von 

Grillnachmittag der Senioren im Musikgarten
Unterhaltsamer Nachmittag
bei schönem Wetter

den Stadtteilen und der Innenstadt 
zum Musikgarten fahren und Elke 
Schmidt-Habermann für die gute 
Gesamt-Organisation. 
Pfarrerin Beate Rilke und Pfarrer 
Fabian Böhme überraschten in die-
sem Jahr, nachdem sie Grußworte 
ausgesprochen hatten, mit sehr schö-
nen Liedbeiträgen, darunter „kein 
schöner Land“, die Pfarrer Böhme 
auf der Gitarre begleitete. Pfarrerin 
Sarah Mahn richtete ebenfalls herz-
liche Worte an die Anwesenden und 
freute sich über diese Veranstaltung, 
die sie zum ersten Mal besuchte. 
Auch Charlotte Strauß, die ehema-
lige Leiterin des Senioren-Clubs 
WSC, befand sich mit vielen „ihrer“ 
Senioren aus der Innenstadt unter 
den Gästen.
Ingrid Müller erheiterte die Gäste 
mit einigen Witzen und „Geschichten 
aus ihrem Familienleben“. Das Duo 
Clemens und Peter Blaumeiser sorgte 
wie immer für wunderbare musikali-
sche Umrahmung und trug zu einer 
sehr angenehmen Atmosphäre bei. 
Nach vielen guten Gesprächen und 
einem bunten Programm, wurden die 
Gäste am Abend gut gelaunt wieder 
in die Stadtteile gefahren.

Wächtersbach. Seit Mittwoch, 14. 
August bis zum Freitag, 6. Sep-
tember, kommt es im Bereich im 
Aßmusgarten, Bachstraße, Obertor, 
Zufahrt Marktplatz zu Baumaßnah-
men mit Verkehrseinschränkungen. 
Die Bachstraße wird für die Dauer von 
zwei Tagen gesperrt, dies ist für die 

Baumaßnahmen
in der Wächtersbacher Altstadt

Zeit vom 26. bis 28. August geplant. 
Anschließend werden die Bauarbeiten 
Im Aßmusgarten mit einer halbsei-
tigen Sperrung bis zum Privatpark-
platz fortgeführt. Die notwendigen 
Umleitungen werden entsprechend 
ausgeschildert.

Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem 

diensthabenden Revierleiter verbunden.

36 neue Pflegeplätze für Wächtersbach
Weg frei für Senioren-Dependance
in Waldensberg
Wächtersbach-Waldensberg. Vor 
wenigen Tagen wurde der Erbbau-
rechtsvertrag von den Alten- und 
Pflegezentren und der Stadt Wäch-
tersbach gemeinsam unterzeichnet. 
Bürgermeister Andreas Weiher und 
Erster Stadtrat Oliver Peetz waren ge-
meinsam mit Dieter Bien, Geschäfts-
führer der Alten- und Pflegezentren zur  
Vertragsunterzeichnung in einem Ha-
nauer Notariat zusammen gekommen.
Das Grundstück,  auf dem die Senio-
ren-Dependance im Wächtersbacher 
Stadtteil Waldensberg entstehen soll, 
steht bereits seit Monaten fest. Mit 
dem Abschluss des Erbbaurechts-
vertrages mit einer Laufzeit von 99 
Jahren ist nun ein weiterer wichtiger 
Schritt für die Umsetzung des Pro-
jektes getan. Gemeinsam wird eine 
neue Pflegeeinrichtung für Senioren 
durch die Stadt Wächtersbach und die 
Alten- und Pflegezentren Main-Kinzig 
(APZ) verwirklicht werden. Die Stadt 
Wächtersbach stellt das Grundstück 
zur Verfügung, die APZ errichten das 
Gebäude und fungieren als Träger und 
Betreiber der Einrichtung. 
„Eine sehr wichtige Einrichtung für 
unsere Stadt, insbesondere mit großer 
Bedeutung für die Seniorinnen und 

Senioren, nicht nur in unseren drei 
Stadtteilen auf der Platte“, bekräftigte 
Bürgermeister Andreas Weiher den 
großen Wert des Projektes. „Unsere 
älteren Einwohner können also auch 
bei Pflegebedürftigkeit in ihrem ge-
wohnten Lebensumfeld bleiben. Ich 
bin sehr froh darüber, dass wir den 
MKK als Partner gewinnen konnten. 
Es ist auch gut für die Angehörigen. 
Zudem werden Arbeitsplätze geschaf-
fen und nicht zuletzt sechs Millionen 
Euro hier investiert“.  
Ab Mitte 2020 wird mit dem Bau des 
Hauses in Waldensberg begonnen 
werden, die Fertigstellung ist für das 
Frühjahr 2022 geplant. 36 Einzelap-
partements, aufgeteilt in drei Wohn-
gruppen und Hausgemeinschaften, 
barrierefrei, mit Wohnküche und den 
entsprechenden notwendigen Ar-
beitsbereichen für das Personal, usw. 
werden entstehen. „Eine innovative 
Gebäudeausstattung in Bezug auf die 
Beheizungsform wird zur Ausführung 
kommen mit einer Pelletheizung, mit 
der energieeffizienten Nutzung von 
Solarenergie und einer Warmwasser-
aufbereitung über Solarthermie“, in-
formiert das Planungsbüro über einige 
Details der Bauausführung.

Das Foto zeigt GSF Dieter Bien, Ersten Stadtrat Oliver Peetz und Bürger-
meister Andreas Weiher von der Stadt Wächtersbach, Rechtsanwalt und 
Notar Uwe Steinkrüger, Ersten Beigeordneten Gerhard Kleespies und Bür-
germeister Rainer Schreiber aus der Gemeinde Jossgrund, die ebenfalls eine 
Dependance in ihrer Kommune gemeinsam mit den APZ errichten werden.
Foto: Alten- und Pflegezentren gGmbH
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Wächtersbach-Neudorf. Bürger-
meister Andreas Weiher lobte die 
Akteure für ihren ehrenamtlichen 
Einsatz. Mit großem Engagement 
werden in Neudorf weitere Arbeiten 
zur Verschönerung des Stadtteils 
durchgeführt. Obwohl das Dorfer-
neuerungsprogramm abgeschlossen 
ist, geht es erfolgreich weiterer. „Ein 
neuer guter Geist ist in Neudorf zu 
spüren“, fasst Bürgermeister And-
reas Weiher zusammen. Den Impuls 
habe das Dorferneuerungsprogramm 
gegeben, wodurch in den letzten 
Jahren ein neuer Platz am Gemein-
schaftshaus, ein neuer Dallas und die 
Sanierung und Renovierung des alten 
Rathauses beispielsweise möglich 
geworden waren. 
Bürgermeister Weiher war nach Neu-
dorf gekommen, um dem engagierten 
Team für seine gute Arbeit zu danken. 
Zur Kräftigung waren die fleißigen 
Helferinnen und Helfer in das Restau-

Neuer guter Geist ist in Neudorf zu spüren
Die Dorferneuerung ist beendet -
aber die Initiativen gehen weiter

Das Foto zeigt die fleißigen Helfer aus Neudorf am restaurierten Sandstein-
kreuz im Friedhof Neudorf.

rant Meridian im Gemeinschaftshaus 
Neudorf eingeladen worden. In rund 
zehn Arbeitseinsätzen waren durch 
16 ehrenamtliche Maßnahmen durch-
geführt worden, wie die grundhafte 
Sanierung der Hauptwege im alten 
Friedhofsteil. 
Besonderen Dank sprach Bürger-
meister Weiher an die „Motoren“ 
Simone Bienossek und Frank Schnei-
der aus. Er bedankte sich auch bei Fa-
milie Kistner vom Birkenhof für die 
Bereitstellung von Maschinen und 
Geräten zur Erleichterung der Arbeit. 
Nachdem die Arbeiten im alten Fried-
hofsteil abgeschlossen sind, beginnt 
in Kürze ein weiterer Bauabschnitt im 
neuen Teil des Friedhofs. Die Stadt 
Wächtersbach übernimmt wieder die 
Kosten für das Material und den Mi-
nibagger, Unterstützung kommt vom 
verantwortlichen  Rathausmitarbeiter 
Maxi Kröll und dem Bauhof der Stadt 
Wächtersbach. 

Wächtersbach. Der  
Vorstand des Förderver-
eins Schloss und Park 
hatte sich vorgenom-
men, in zwangloser Fol-
ge über den Fortgang 
der Sanierungsarbeiten 
am Schloss und im Park 
zu berichten. Große Un-
terstützung erhält der 
Verfasser dabei von Ralf 
Löffler, Bauhof-Leiter der 
Stadt, ohne den auch 
dieser Bericht so nicht 
möglich gewesen wäre. 
Herzlichen Dank dafür.
Während am Schloss 
viele Aktivitäten für die Passanten 
sichtbar sind, auch im Innern 
gehen die Arbeiten zügig voran, 
spielten sich in den Monaten Mai 
und Juni im Park Arbeiten ab, die 
im Nachhinein niemand sieht, die 
aber trotzdem von großer Bedeu-
tung sind. Es galt, das im Erdreich 
völlig unkontrolliert fließende Was-
ser in einen definierten Wasserlauf  
zu verwandeln und somit vom 
Schloss fernzuhalten.
Im Laufe der Jahrhunderte wurden 
im Park immer wieder Tonrohre 
verlegt und gemauerte Sand-
steinkanäle hergestellt, um zum 
Beispiel Wasser zum Schloss oder 
in die Teiche zu leiten. Und auch 
der Prinzessinnenweiher (auch 
Brauereiweiher genannt), der vom 
Angelweiher gespeist wird, hatte 
inzwischen drei Auslässe beses-
sen, aus denen zum Teil Wasser 
einfach in die Erde abfloss. Das 
vollgesaugte Erdreich führte unter 
anderem zu den nassen Wänden 
des Schlosses. Mit den nachfol-
gend genannten Arbeiten wurde 
jetzt all diesem Einhalt geboten. 
Begonnen wurde mit dem Prinzes-
sinnenweiher, der schon nicht mehr 
als Weiher zu erkennen war. Er 
wurde etwa 50 cm tief ausgebag-
gert, seine natürliche Abdichtung 
blieb dabei erhalten, und seine 
ursprüngliche Form und Größe 
sind jetzt wieder hergestellt. Au-
ßerdem wurden die drei unnützen 
Auslässe geschlossen. Als einziger 
Ablauf  des Prinzessinnenweihers 
dient jetzt ein Auslaufbauwerk, ein 
sogenannter Mönch, aus dem in ei-
nem 500 cm großen Kunststoffrohr 

Neues Wassermanagement
im Schlosspark

Auslaufbauwerk am Prinzessinnenweiher für 
den neuen Kanal.

Auslaufbauwerk des neuen Kanals am großen 
Teich.

das Wasser zum großen Weiher 
fließt. Das Rohr verläuft zunächst in 
Richtung Hang und dann am Hang 
entlang zum Weiher.
Parkbesuchern ist vor einiger Zeit 
das große Loch gegenüber der 
Pyramideneiche aufgefallen. Hier 
wurde eine marode Kanalverteilung 
gefunden, mit der ursprünglich 
Wasser zum Schloss und zum gro-
ßen Weiher geleitet wurde. Auch 
hier wurde saniert. Die Verbindung 
zum Schloss wurde geschlossen,  
ein kleines Kunststoffrohr  leitet das 
eventuell noch anfallende Wasser 
in Richtung des großen Weihers, 
wo es kurz vorher auf den Haupt-
kanal trifft.
Völlig neu ist das Auslaufbauwerk 
des neu verlegten Kanals am gro-
ßen Teich. Dieses besitzt einen so-
genannten Sandfang, in dem sich 
mit dem Wasser ankommender 
Sand und Erde absetzen, sodass 
nur noch sand- und erdfreies Was-
ser in den Teich fließt.
Gleichzeitig mit diesen Arbeiten 
hat der Park am Hang eine Gelän-
demulde erhalten, die sich bereits 
beim Starkregen im Juli bewährt 
hat. In einem Graben (Mulde), der 
von der Sommerterrasse etwa 100 
Meter zum großen Teich verläuft, 
wird das vom Hang kommende 
Wasser aufgefangen und fließt 
über drei „offene“ gusseiserne 
Schachtabdeckungen („offen“ 
bedeutet nur große Schlitze, für 
Kinder ungefährlich) in den dar-
unter verlaufenden Kanal. Durch 
den Sandfang gereinigt gelangt 
auch dieses Wasser in den Teich. 
Mit all diesen Maßnahmen wurden 

die bisherigen Wasser-
probleme im Park ge-
löst. Die zum Schluss 
planierte Parkfläche 
mit der Graseinsaat  
ist lediglich eine Zwi-
schenlösung bis zur 
endgültigen Gestaltung 
des Schlossparks.

Wächtersbach. Je einen Camp-
Tag verbrachten Jugendspieler 
und Aktiven-Spieler aus dem 
Erwachsenenbereich auf der An-
lage des TC Wächtersbach. Club-
Coach Joachim Weidenbörner, 
am Kids-Tag unterstützt von Noah 
Straub und am Tag der erwach-
senen Aktiven von Ayo Dairo, hat 
ein anspruchsvolles und abwechs-
lungsreiches Trainingsprogramm 

Gute Laune bei den Trainings-Camps
des Tennisclub Wächtersbach

zusammengestellt. So übten die 
Erwachsenen zum Beispiel eine 
schnellere Vorhand, platziertere 
Aufschläge, Slice und Volley-Lob. 
Abgerundet wurde das Training an 
beiden Tagen durch eine professi-
onelle Video-Analyse, super Essen 
und richtig gute Laune. Teilnehmer 
und Trainer waren rundum zufrie-
den und freuen sich auf weitere 
Veranstaltungen dieser Art.



Wächtersbach. Seit vielen Jahren 
veranstaltet der 1. Wächtersba-
cher Carnevalverein (WCV) Mitte 
August sein traditionelles Grillfest. 
Zwar versuchten in diesem Jahr 
die gemeldeten „vereinzelten Re-
genfälle“, die Freude zu trüben, 
was allerdings dem Wettergott 
letztlich gründlich misslang.
Die Grillstation wurde bereits am 
Vormittag vorsorglich unter einem 
Zeltpavillon platziert und die Bier-
zeltgarnituren wurden allen Prog-
nosen zum Trotz auf der Wiese vor 
dem Vereinscasino aufgestellt. Die 
Alternative, sein Steak oder seine 
Bratwurst in den Innenräumen 
des Casinos zu verzehren, blieb 
ja unbenommen.

Grillfest beim WCV: Wetter so mittel -
Besucherzahl rekordverdächtig

Durchwachsenes Wetter = weni-
ger Besucher an einem Grillnach-
mittag - diese Formel ging diesmal 
nicht auf. 
Weit über 100 Gäste, so viele wie 
noch nie zuvor, waren gekommen 
und stellten somit die Grillmeister 
Jürgen Schneider und Wolfgang 
Stein vor eine logistische Heraus-
forderung, die sie aber mit Bravour 
meisterten.
Da besagter Wettergott seine Nie-
derlage einsehen musste, stellte 
er seine Beregnungsversuche ein 
und so tummelten sich vor und im 
Casino bis spät in die Nacht die Be-
sucher. Ein untrügliches Zeichen, 
dass es ihnen gefallen hat.
Text und Foto: Peter Hölzer)

Wächtersbach. Beim letzten 
Treffen literaturinteressierter Wäch-
tersbacherInnen stellte Annika 
Herchenröther einen deutschen 
Dichter aus der Zeit der Weimarer 
Republik vor. 
Hans Gustav Bötticher wurde im 
Jahre 1883 geboren und verstarb 
bereits im Alter von 51 Jahren 1934 
in Berlin. Der vor allem unter sei-
nem 1919 angenommenen Künst-
lernamen Joachim Ringelnatz 
bekannte Schriftsteller, Kabarettist 
und Maler führte ein abenteuerli-
ches und bewegtes Leben. Schon 
in der Schule wurde der zarte 
Junge mit der großen Nase und 
dem fliehenden Kinn gehänselt. 
Er war ein großer Streichemacher 
und flog deswegen auch von der 
Schule.
Er heuerte auf einem Schiff an und 
wurde Leichtmatrose. Dies war nur 
einer seiner zahlreichen Jobs, die 
er zum nackten Überleben ausüb-
te. Er war Zeit seines Lebens arm 
und lebte immer von der Hand in 
den Mund.
1909 begann er mit Auftritten 
in der Münchner Künstlerknei-
pe „Simplicissimus“, wo er zum 
Hausdichter wurde, auch erste 
Veröffentlichungen gab es zu die-
ser Zeit. 1914 meldet er sich voller 
Kriegsbegeisterung freiwillig zur 
Marine – die Begeisterung kühlte 
dann sehr schnell ab.
Auch nach seiner Heirat mit seiner 

geliebten „Muschelkalk“, wie er 
seine Frau liebevoll nannte, lebte 
er in ständiger Geldnot.
1930 beginnt seine Karriere als 
reisender Vortragskünstler. Er reist 
durch ganz Deutschland und ver-
dient auch zum ersten Mal etwas 
mehr Geld mit seiner Kunst, doch 
bereits 1933 belegen ihn die Nazis 
mit einem Auftrittsverbot. Seine Bü-
cher werden beschlagnahmt und 
verbrannt. Die Jahre der Armut und 
Entbehrung hatten Ringelnatz ge-
zeichnet und 1934 starb er in Berlin 
an Tuberkulose. Trotz seines har-
ten entbehrungsreichen Lebens 
schaffte Ringelnatz ein Werk, dass 
als skurril, expressionistisch, witzig 
und geistreich gilt. Einer seiner 
Leitsätze war: „Wenn alle Stricke 
reissen, häng ich mich auf!“ Annika 
Herchenröther brachte drei seiner 
humoristischen Gedichte zum 
Vortrag: „Die Ameisen“, „Avant 
Propos“ und „Mein Wannenbad“. 
Letzteres schildert sehr anschau-
lich und vergnüglich die Freuden 
eines heissen Wannenbades und 
regte die Zuhörer zu lebhaften 
Erinnerungen an eigene frühere 
Erfahrungen mit Badeöfen, Wasch-
lappen, Plastikschiffchen und 
schwappendem Badewasser an. 
Der nächste Stammtisch wird am 
10. September, um 19.30 Uhr sein; 
natürlich wieder im Kikeriki. „Wir 
freuen uns auf Euch.“

Literaturstammtisch in August
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Hesseldorf. Zum Saisonauftakt 
konnte der Vorstand während 
einer kleinen Feier am 1. August, 
just vor dem 1. Punktspieltag, die 
etablierten und die neuen Spieler 
in Reihen der 1. und 2. Mannschaft 
der Fussballabteilung begrüßen. 
Entsprechende Trainingsanzüge 
konnten den Sportlern an diesem 
Abend übergeben werden. 
Das Bild zeigt von links: oben 
stehend: Erster Vorsitzender Klaus 
Werth, Alexander Walter, Trainer 
Damir Dudevic, Neu-Co-Trainer 

Saisonauftakt bei der SG Hesseldorf/
Weilers/Neudorf-Spielberg

Aslan Celebi, Spielausschuss Tobi-
as Heil und Andreas Müller; unten: 
Steffen Noll, Joussef Mohamed, 
Youssef Moustafa und Metehan 
Akcay. Mit Baris Kantekin (eigene 
Jugend), Johannes Schneider, 
Cemaletttin Demircan, Giuseppe 
Maradea, Mehmet Demir, Peter 
Snigon, Ferhat Toprak, Denis 
Krieger waren weitere Neuzugän-
ge verhindert. Außerdem werden 
zwei bis drei junge Männer neu mit 
Fussball beginnen und die Zweite 
Mannschaft unterstützen.

Lauterbach. Die Band „FlaRock 
– Flamenco meets Rock“ ist ein 
Projekt, zu dem sich befreundete 
Musikerinnen und Musiker zu-
sammengefunden haben, weil sie 
die Mischung aus Flamenco und 
lateinamerikanischer Musik mit 
deutsch- und englischsprachigem 
Pop und Rock interessant finden. 
„FlaRock“ wird am Sonntag, 1. Sep-
tember, ab 14 Uhr, im Rahmen der 
„offenen Sommerbühne“ der Stadt 
Lauterbach im Hohhausgarten ein 

Flamenco meets Rock
Konzert geben und tritt an diesem 
Nachmittag mit Uwe Weidemann 
(Flamenco-Gitarre, Gesang), Lisa 
Wicklein (Akustik- und E-Gitarre, 
Bass, Gesang, Percussion), Susan-
ne Haas (E-Ukelele, Gesang) und 
Frank Schäfer (Bass, Cajon) an. 
Der Eintritt kostet 5,- Euro, ermä-
ßigt 3,- Euro. In der Pause werden 
alkoholfreie Getränke zum Kauf 
angeboten. Weitere Infos gibt es bei 
Facebook auf der Seite „FlaRock – 
Flamenco meets Rock“.

Wächtersbach. Für sein neues 
Projekt MduoM hat sich der Gi-
tarrenvirtuose Martin Müller mit 
dem Schweizer Kollegen Antonio 

JARDIM BRASILEIRO
Malinconico zusammengetan – ein 
Traumteam zweier Gleichgesinnter, 
wie das jetzt erschienene Album 
„Jardim Brasileiro“ offenbart. Die 
Musik gleicht einem faszinierend 
tänzerisch anmutenden Spiel von 
Nähe und Distanz. Mal eng ver-
flochten und dicht verzahnt, dann 
wieder kontrastreich gegeneinan-
dergesetzt oder weiträumig vonei-
nander losgelöst entspannen die 
beiden Virtuosen ihre Gitarrenlini-
en. Am mitreißendsten sind die Dia-
loge des Duos in atemberaubend 
vertrackten Parallel-Läufen: etwa 
im rhythmisch vibrierenden Eröff-
nungsstück „Caipi in Rio“, das wirkt 
wie eine halsbrecherische Achter-
bahnfahrt. Oder bei der „Samba 
For Chi.Co“, einer von tempe-
ramentvollen Sinti-Swing- und 
filigranen Flamenco-Anklängen 
befeuerten Hommage an Chick 
Corea. Nicht minder intensiv sind 
die lyrischen Momente, in denen 
die beiden Saitenvirtuosen offene 
Klanglandschaften mit viel Raum 
entstehen lassen. So bringen sie 
in der betörenden Ballade „Jardim 
Brasileiro No.1“ jeden einzelnen 
Gitarrenton mit einer Klarheit zum 
Leuchten wie ein Poet die Worte in 
einem Gedicht. Diese Musik brennt 
nur so vor Emotionen. 
Das Projekt des Duos ist zu erle-
ben am 21. September, 20 Uhr, 
im Kulturkeller Wächtersbach. Der 
Eintrittspreis beträgt 15,- Euro. Ti-
ckets sind an der Abendkasse oder 
im Vorverkauf über die Buchhand-
lung „Dichtung und Wahrheit“ in 
Wächtersbach und dem Ticketbüro 
der GNZ in Gelnhausen erhältlich. 
Infos: www-maerzwind.de

Weilers. Zu einem gemütlichen 
Kaffee-Nachmittag sind alle Se-
niorinnen und Senioren aus Hes-
seldorf, Weilers, Neudorf, Aufenau 
und der Innenstadt am 10. Sep-
tember, um 14.30 Uhr, ins Dorfge-
meinschaftshaus Weilers herzlich 
eingeladen. An diesem Nachmittag 
wird Pfarrer a.D. Schilling referie-

Senioren Kaffee-Nachmittag
ren: „Wie kommt das Böse in die 
Welt?“ Hierzu sind alle Senioren, 
Freunde und Gäste herzlich will-
kommen. Wer mit dem City-Bus 
fahren möchte, meldet sich bitte im 
Rathaus unter der Tel.: 06053-8020 
an. Auf zahlreiches Erscheinen 
freut sich der Seniorenbeirat.



PR-Anzeige
PR-Anzeige

kürzlich habe ich in einer Zei-
tung gelesen, dass sich die Be-
rufsgruppe der Apotheker dem 
digitalen Fortschritt verweigert. 
In dem schlecht recherchierten 
Artikel hatte der Redakteur so 
einiges durcheinandergewor-
fen und Tatsachen verdreht.

Tatsächlich finden Sie nur noch 
wenige Apotheken, die sich 
gegen Digitalisierung sträuben. 
Ganz im Gegenteil, wenn es 
darum geht, innovative Tech-
nologien einzuführen, sind wir 
im Gesundheitssystem ganz 
vorne dabei.

Vielleicht ist Ihnen aufgefallen, 
dass Ihre Medikamente seit 
Februar vor der Abgabe in 
der Apotheke noch einmal ge-
scannt werden müssen. Dabei 
wird in Sekundenbruchteilen 
eine Echtheitsprüfung durchge-
führt, um ein „Eindringen von 
gefälschten Arzneimitteln“ in 
den Markt zu verhindern. 
Bei uns in der Rosen-Apotheke 
verfügen wir über ein auto-
matisiertes Warenlager. Unser 
klimatisierter „Roboter“ räumt 
automatisch die Medikamente 
weg und spuckt sie bei Be-
darf wieder aus. Des Weiteren 
verfügen wir über moderne 

Scannerkassen, die die Rezepte 
einlesen und es uns ermögli-
chen, auf Knopfdruck lückenlos 
zu dokumentieren, wann Sie 
welches Medikament erhalten 
haben.

Selbstverständlich können Sie 
bei uns auch Ihre Medikamente 
über eine App einfach, schnell 
und sicher über Ihr Handy 
vorbestellen. Dabei können 
Sie uns zum Beispiel Ihr Rezept 
schon vorab per Foto zusenden. 
Doppelte Wege werden so ver-
mieden. Und so einfach geht’s:
Laden Sie sich im AppStore 
die Anwendung: callmyApo 
herunter.
Installieren Sie die App auf dem 
Smartphone und suchen Sie 
uns über die PLZ/Standortsu-
che (63607).
Dann kann es schon losgehen…
Sie merken schon, Digitalisie-
rung ist kein Fremdwort für 
uns!
Aber auch ganz „analog“ von 
Angesicht zu Angesicht freuen 
wir uns auf Ihren Besuch!

Ihr Dr. Philipp Tauber und sein 
Team der Rosen-Apotheke

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

Bei uns wird Service groß geschrieben!
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INNENSTADT
Veix, Doris	 Sudetenstraße 11	 05.09.1944	 75
Käthner, Christa	 Haitzer Straße 4	 06.09.1944	 75
Schiffner, Gisela	 Hainhofweg 36	 08.09.1949	 70
Wolf-Zöll, Adele	 Châtilloner Straße 83	 09.09.1949	 70
Bräuer, Gerhard	 Hopfengarten 16	 10.09.1949	 70
Müller, Adolf	 Wolfsgrabenstraße 24	 16.09.1934	 85
Stein, Sarah	 Châtilloner Straße 83	 16.09.1944	 75
Jüttner, Karin	 Poststraße 23	 18.09.1944	 75
Kolb, Karola	 Kinzigstraße 2	 21.09.1939	 80
Buth, Jürgen	 Hilgeseichweg 17	 24.09.1949	 70
El Hammamy, Doris	 Schlesische Straße 7	 24.09.1944	 75
Vaeth, Gerhard	 Kapellenweg 7	 25.09.1944	 75
Vitez-Radanovic, Ruza	 Bahnhofstraße 28	 30.09.1949	 70

AUFENAU
Günther, Silvia	 Regensburger Straße 2	 03.09.1949	 70
Korn, Dieter	 Marienstraße 3	 18.09.1949	 70

HESSELDORF
Kubeil, Hans-Joachim	 Brachttalstraße 57	 13.09.1949	 70
Wischnowsky, Marianne	 Tannenweg 9	 14.09.1939	 80
Bickel, Petra	 Triebstraße 38	 15.09.1944	 75

LEISENWALD
Martin, Bernd	 Wolferborner Straße  14	 16.09.1944	 75

NEUDORF
Dautrich, Rolf	 Aufenauer Straße 36	 01.09.1949	 70
Bös, Norbert	 Birkenstraße 1	 03.09.1949	 70
Eiring, Gudrun	 Bad Sodener Straße 11	 07.09.1934	 85
Mühl, Heinz	 Bad Sodener Straße 10	 13.09.1944	 75
Goller, Elimar	 Weidenstraße 10	 30.09.1949	 70

WALDENSBERG
Kauer, Marlies	 Nagelsgässchen 4	 23.09.1944	 75

WITTGENBORN
Theis, Walter	 Waldensberger Straße 76	 09.09.1944	 75
Appel, Kriemhilde	 Kutscherweg 4	 15.09.1934	 85

EHEJUBILARE
Anni und Dirk Hormann	       Goldene Hochzeit	 17.09.1969
Höhenstraße 16, Weilers

Bad Orb. Am Sonntag, 25. August, 
19.30 Uhr, ist der international 
bekannte Konzertorganist Detlef 
Steffenhagen wieder in Bad Orb 
zu Gast in der St. Martinskirche, 
am Burgring.
Passend zur Opernakademie 
führt sein Programm „Orgel trifft 
Oper“ eine im 19. Jahrhundert in 
Paris aufgekommene Tradition fort, 
nämlich Melodien der Oper auf der 
Kirchenorgel wiederzugeben.
Schon damals haben Komponis-
ten wie zum Beispiel Franz Liszt 
Ouvertüren und Arien der Oper auf 
die Orgel übertragen.
Auf dem Programm stehen unter 
anderem berühmte Werke aus 
Aida (G. Verdi) - Carmen (G.Bizet) 
-  Nabucco (G. Verdi) Tannhäuser 
(R.Wagner) und vieles mehr. Aber 
auch moderne Melodien, wie zum 
Beispiel aus der „Rockoper“ „Je-
sus Christ Superstar“ werden zu 

Detlef Steffenhagen präsentiert

Orgel trifft Oper

hören sein. Karten zu 10,- Euro gibt 
es ab 19 Uhr nur an der Abend-
kasse. Kinder und Jugendliche 
bis 15 Jahren haben freien Eintritt. 
Weitere Informationen: www.detlef-
steffenhagen.de

Wächtersbach. Traditionsgemäß 
am ersten Septembersonntag ver-
anstaltet die Evangelische Kirchen-
gemeinde das große Kirchenstra-
ßenfest im Pfarrgarten und in der 
Poststraße. Am Sonntag, 1. Sep-
tember beginnt das Fest um 11 Uhr 
mit einem Familiengottesdienst. 
Zum anschließenden Mittagessen 
wird eine reichhaltige Auswahl an 
Speisen angeboten: verschiedene 
Salate, Steaks und Würstchen, 
Waffeln und natürlich darf auch 
Kaffee und Kuchen nicht fehlen. 
Es gibt auch wieder das beliebte 
Stockbrot über dem Feuer, das die 
Pfadfinder vorbereiten. Nicht nur 
für Essen und Trinken ist gesorgt. 
Der Nachmittag bietet ein großes 
Programm mit viel Unterhaltung 
für Jung und Alt. Musikalische 
Unterhaltungen bieten Kinder-, 

Kirchenstraßenfest am Sonntag,
1. September und Konzert am Vorabend

Posaunen-, Kirchenchor und der 
Kleine Chor aus Wittgenborn 
auf der Bühne in der Poststraße. 
Für die Kinder steht der Spiele-
Parcours bereit und das Team der 
Kindertagesstätte bietet Kinder-
Schminken und Glitzer-Tattoos an. 
Die Bücherei baut den beliebten 
Bücherflohmarkt im Pfarrgarten auf 
und zeigt ein Kamishibai Theater. 
Nach der Renovierung wird eben-
falls heute die Bücherei wieder 
offiziell eröffnet.
Am Vorabend, Samstag, 31. Au-
gust lädt die Kirchengemeinde 
herzlich ein zum Jahreskonzert 
der Honey-Crew. Dieses Jahr als 
Open-Air Veranstaltung im Pfarr-
garten. Für kalte Getränke und 
Gegrilltes ist hier ebenfalls gesorgt. 
„Deshalb kommen Sie vorbei, jeder 
ist herzlich eingeladen“.

Wächtersbach. Gute Nachrichten 
für alle Leseratten und Bücherwür-
mer: Nach der Renovierung hat 
nun die Bücherei in Wächtersbach 
wieder geöffnet. Es ist zwar noch 
nicht alles fertig, alles sieht noch 
etwas kahl aus und auch die 
Regale sind noch nicht endgültig 
eingeräumt, aber der Ausleihbe-
trieb kann aufgenommen werden.
Das Team der Bücherei freut sich 
alle nach den Ferien wieder begrü-
ßen zu können.
Die Öffnungszeiten sind am Don-
nerstag, von 16 bis 18 Uhr. Die 
Bücherei befindet sich in der Fried-
rich-Wilhelm-Straße 6 im Pfarrhaus. 
Die Ausleihe ist kostenlos.

Wächtersbach. Im Juni musste 
der Bücherabend in der Evange-
lischen Gemeindebücherei leider 
ausfallen, weil die Renovierungs-
arbeiten für den Büchereiraum in 
Angriff genommen wurden. Nun 
aber sind die Renovierungsarbei-
ten zum größten Teil abgeschlos-
sen, die Bücherei und die Bücher 
sind zurückgekehrt und so ist es 
an der Zeit den Bücherabend des 
Frühjahrs nachzuholen. Denn die 
Neuerscheinungen des Frühjahrs 
hatte das Büchereiteam schon ge-
kauft. Und so ist es im September 
soweit: Das Team stellt die neuen 
Bücher vor, es gibt Kleinigkeiten 

Evangelische Gemeindebücherei
Wächtersbach wieder geöffnet

Für den Spätsommer stehen auch 
schon drei Veranstaltungen fest: 
Zum Kirchenstraßenfest am 1. 
September wird es einen Bücher-
flohmarkt geben und für Kinder 
wird ein Kamishibai gezeigt. Am 
Donnerstag, 5. September, um 20 
Uhr, wird der Bücherabend mit der 
Vorstellung der neuerworbenen 
Bücher nachgeholt. Im Juni konnte 
er wegen der Renovierungsarbei-
ten leider nicht stattfinden. Und am 
Dienstag, 3. September, lädt die 
Bücherei zu den Lese-Gesprächen 
ein. Das Thema wird Valentin 
Senger und sein Buch „Kaiserhof-
straße 12“ sein. Alle Interessierten 
sind herzlich willkommen.

Bücherabend am 5. September, in der Evangelischen 
Gemeindebücherei Wächtersbach

Der Frühling, der ein Herbst wurde
zum Essen und Trinken, anregen-
de Gespräche und das alles in der 
neugestalteten Bücherei.
Eingeladen sind alle, die sich für 
Bücher interessieren und an die-
sem Tag Zeit haben.
Das Team freut sich, Interessierte 
am Donnerstag, 5. September, 
um 20 Uhr, in der Bücherei in der 
Friedrich-Wilhelm-Straße 6 (Pfarr-
haus) begrüßen zu können.
Wer an diesem Abend keine Zeit 
hat, ist herzlich eingeladen in die 
Bücherei zu den Öffnungszeiten zu 
kommen: Donnerstags, 16 bis 18 
Uhr, außer in den Schulferien. Die 
Ausleihe ist kostenlos.
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Arche: Ev. Freikirche e.V.
Gottesdienst: sonntags, 10.30 
Uhr, mit Kindergottesdienst, in 
den Räumen der Nazarenerkirche, 
Poststraße 20, Tel.: 06057-919462.

Sonntag, 25.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Wittgenborn. 18 Uhr: 
Abendgottesdienst in Wäch-
tersbach. Freitag 30.: 15 Uhr: 
Café Lichtblick - Trauercafé im 
Gemeindehaus. Samstag, 31.: 
19.30 Uhr: Open Air Konzert mit 
der Honey Crew in der Poststra-
ße. Sonntag, 1. September: 11 
Uhr: Gottesdienst zum Beginn 
des Kirchenstraßenfestes in der 
Poststraße. Donnerstag 5.: 15 
Uhr: Babbeltreff in Wittgenborn 
im Gemeinderaum der Kirche. 
Sonntag, 8.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Wächtersbach.
Regelmäßige Veranstaltungen 

der Kreise und Gruppen: Kin-
derchor: montags, 14.30 Uhr im 
Gemeindehaus. Kleiderkammer 
und Soziallädchen: Mo., 14.30 bis 
17.30 Uhr, Do., 12 bis 14 Uhr, in der 
Bahnhofstr. 68. Posaunenchor: 
montags, 18.30 Uhr im Gemeinde-
haus. Kirchenchor: montags, 20 
Uhr im Gemeindehaus. Jugend-
Gospelchor „HONEY CREW“ (ab 
14 Jahre): mittwochs, 20 Uhr im 
Gemeindehaus. Buchausleihe: 
donnerstags, 16 bis 18 Uhr in der 
Bücherei. Pfadfinder: freitags, 
15.30 bis 17 Uhr (sieben bis zehn 
Jahre); mittwochs, 16.30 bis 18 
Uhr.

Sonntag, 25.: 9.30 Uhr: Hochamt. 
Freitag, 30.: 17.30 Uhr: Heilige 
Messe zur Goldenen Hochzeit. 
Samstag, 31.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Freitag, 6. Septem-
ber: 17.30 Uhr: Rosenkranzgebet. 
18 Uhr: Heilige Messe. Samstag, 
7.: 15 Uhr: Taufe. Samstag, 7.: kein 

Gottesdienst in Wächtersbach. 
Sonntag, 8.: 9.30 Uhr: Hochamt 
mit Kindergottesdienst.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 1. September: 11 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 8.: 11 
Uhr: Heilige Messe. 

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach Katholische Pfarrgemeinde Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wbach-Aufenau/Neudorf

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Johanneskirche Neudorf: 
Sonntg, 1. September: Gottes-
dienst um 10.30 Uhr. Samstag, 
7. September: vor Kinzigtal Total 
Gottesdienst um 17 Uhr.

Gottesdienste der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde in 
Aufenau, Neudorf, Wirtheim und Kassel

Sonntag, 25.: 10.30 Uhr: Heilige 
Messe. Mittwoch, 28.: 18.30 Uhr: 
Rosenkranz. 19 Uhr: Heilige Mes-
se. Sonntag, 1. September: 10.30 
Uhr: Heilige Messe. Mittwoch, 4.: 
18.30 Uhr: Rosenkranz. 19 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 8.: 10.30 
Uhr: Heilige Messe.
Katholische Pfarrgemeinde St. 
Johannes Neudorf:

Donnerstag, 29.: 18 Uhr: Heilige 
Messe. Donnerstag, 5. Septem-
ber: 18 Uhr: Heilige Messe.

Sonntag, 25.: 11 Uhr: Kindergot-
tesdienst im ev. Gemeindehaus 
Spielberg. 18 Uhr: Gottesdienst im 
DGH Leisenwald. Sonntag, 1. Sep-
tember: 14 Uhr: Jubelkonfirmation 

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

mit Abendmahl in der Ev. Kirche 
Spielberg. Sonntag, 8.: 11 Uhr: 
Kindergottesdienst im ev. Ge-
meindehaus Spielberg. 18 Uhr: 
Gottesdienst im DGH Streitberg.

In der Martin Luther Kirche in Auf-
enau und der Emmanuskirche in 
Kassel finden in diesem Zeitraum
keine Gottesdienste statt.

Aufenau (jv). Gemeinsam mit 
dem Kindergarten „Löwenzahn“ 
veranstaltete der SV Melitia Aufe-
nau heute einen Fußball-Schnup-
pertag auf seinem Sportplatz. 
Zum Abschied freuten sich die 
rund 20 Kinder über Geschenke 
und Urkunden. 
Insgesamt durchliefen die drei- 
bis sechsjährigen Kinder zwei 
Stationen, die jeweils 30 Minuten 
dauerten. An der ersten Station 
ließ Melitia-Jugendleiter Alex-
ander Baumbach die Kinder in 

In Zusammenarbeit mit dem Kindergarten
„Löwenzahn“ in Aufenau

Fußball-Schnuppertraining
des SV Melitia Aufenau

Die Kinder freuten sich zum Abschied über Geschenke und Urkunden.

Gruppenspielen mit Fußbällen und 
Reifen unterschiedliche Übungen 
für die Koordination absolvieren. 
An der zweiten Station schossen 
die Kinder beim Leitenden Jürgen 
Althaus auf Tore.

Nachdem der Stationskreislauf 
abgeschlossen war, lud der SV 
Melitia Aufenau die Kinder und 
Erzieherinnen zum gemeinsamen 
Mittagessen in das Sportheim 
ein. Frisch gestärkt folgte das 
Abschlussspiel der Kinder gegen 

ihre Erzieherinnen und Trainer, 
welches die Kinder mit deutlichem 
Vorsprung gewannen. Zum Ab-
schied erhielt jeder Teilnehmer 
eine Teilnahmeurkunde der Melitia 
und eine Tüte mit Erinnerungsge-
schenken, die in diesem Jahr wie-
der der „Mittelpunkt“ aus Aufenau 
vorbereitet hatte. Die drei- bis 
sechsjährigen Spieler trainie-
ren wie alle Jugendspieler 
des SV Melitia Aufenau im 
Jugend-Förder-Verein (JFV) 
Kinzigtal-Brachttal. Training 
ist immer mittwochs um 
16.30 Uhr auf dem Sportplatz 
des FC Germania Wäch-
tersbach. Der JFV Kinzigtal 
ist ein Zusammenschluss 

der Jugendabteilungen des SV 
Brachttal, Germania Wächters-
bach, KG Wittgenborn, SG Hes-
seldorf/Weilers/Neudorf, Ayyildiz-
spor Wächtersbach sowie Melitia 
Aufenau. Der Verein bietet seinen 
Jugendspielern in allen Alters-
klassen eine Spielmöglichkeit an.




